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Die Finanzrealität der österreichischen Frauen sieht auch im Jahr 2023 nicht rosig aus. Der nach wie vor große Gender-Pay-Gap, eine hohe Teilzeitquote und daraus resultierend geringere
Pensionen sind Faktoren dieser Entwicklung. Frauen sind sich ihrer finanziellen Umstände jedoch bewusst und möchten dagegen auch etwas tun – wie eine IMAS-Studie von Erste Bank
und Sparkassen anlässlich des Weltfrauentags am 8. März zeigt. Eine Möglichkeit, ist das Investieren mittels Fondssparen.

Finanzielle Unabhängigkeit für Frauen wichtiger

Österreichische Frauen wollen ihre finanzielle Situation verändern. Das zeigt sich klar an den diesjährigen Ergebnissen der IMAS-Studie: 84% der Österreicherinnen geben an, dass es
ihnen „sehr wichtig“ sei, von anderen Personen finanziell unabhängig zu sein. Leider ist dieses Ziel für viele Frauen noch nicht Realität: Jede vierte Frau gibt an, finanziell von der Familie
abhängig zu sein – bei den Männern sind es nur 12%.

Sicherheitsaspekt bei Frauen im Fokus
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Für Frauen steht vor allem das Thema Sicherheit beim Sparen im Vordergrund. Das zeigt sich auch an den Produktzahlen von Erste Bank und Sparkassen: Frauen bevorzugen im Vergleich
zu Männern Sparbücher und Bausparer. Der Frauenanteil liegt bei 52% bzw. 54%. Sie besitzen seltener Wertpapierdepots (47%) oder einen Investmentplan (45,3%).

Dabei kann vor allem die Veranlagung für eine ertragsorientierte Vorsorge hilfreich sein. Beispielsweise können langfristige Investments in Fonds eventuell auftretende Einkommens- oder
Pensionslücken füllen*. Da bei Veranlagungen in Investmentfonds auch Risiken auftreten können, ist es wichtig, diese zu kennen und damit umgehen zu lernen. Unser Blogbeitrag „Risiken
von Fonds verstehen – wer nicht wagt, der nicht gewinnt“ bietet einen Überblick zu den wichtigsten Arten von Risiken, über die man sich vor einem Investment in Fonds im Klaren sein sollte.

*Auf lange Sicht gesehen hat ein Investment in Investmentfonds das Potential für höhere Gewinne. Jedoch darf nicht außer Acht gelassen werden, dass der Investmentfonds ein deutlich

höheres Risiko birgt als das Sparbuch.

Information zählt: Wie startet Frau ins Investieren?

Wie die Studie außerdem zeigt, fehlt es in Sachen Investieren oftmals an Information. Während sich fast die Hälfte der befragten Männer sehr gut über Finanzthemen informiert fühlt, sind
Frauen in der Eigenbewertung deutlich kritischer: Nur 36% gaben an, sehr gut über Finanzthemen im Allgemeinen informiert zu sein.

Gerade wer seine Finanzen in die Hand nehmen möchte, sollte schnell und unkompliziert an die wichtigsten Informationen gelangen, um daraufhin die eigene Investmententscheidung
treffen zu können. Die Suche nach Wertpapieren und Veranlagungsmöglichkeiten kann schnell überfordernd werden. Einen Investmentfonds zu finden, der zu den individuellen
Erwartungen passt, ist nicht immer einfach. Mit unserem Fonds Finder kann das vielfältige Angebot nach den eigenen Interessen gefiltert werden. In nur drei Schritten wird Ihnen eine
Auswahl an interessanten Investmentfonds angeboten.

Fondssparen: Schritt für Schritt zur finanziellen Unabhängigkeit

Haben Sie sich für eine Veranlagung in Wertpapiere entschieden, dann legen Sie im ersten Schritt das Anlageziel fest. Überlegen Sie sich, wofür und wie viel Sie ansparen möchten. Bereits
mit 50 Euro monatlich kann in Investmentfonds investiert werden. Im nächsten Schritt wählen Sie die Wertpapiere je nach Ihrer Risikobereitschaft aus. Sie können Fonds auch online via
George eröffnen.

Daneben treiben vor allem Einsteiger:innen beim Thema Finanzen viele grundlegende Fragen um: Wie und wo kann ich Fonds kaufen? Welche Arten von Fonds gibt es und wie
unterscheiden sie sich? Die Antworten auf diese und viele weitere Fragen rund um den Einstieg ins Investieren finden Sie in unserem Dossier „Wie investiere ich in Fonds?“.

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht genau
vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger ausfallen
als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Katharina Mitter
Digital Channels Manager, Erste Asset Management
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